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        Kapitel 911

     Endlich war er zur Flotte zurückgekehrt und konnte nun von Zeit zu Zeit in seine Heimatstadt zurückkehren. Das war eine rundum gelungene Entwicklung, die ihm keinerlei Sorgen bereitete.
 
 Dafei seufzte, während er sein Inventar aufräumte. Er hatte Hunderte von roten Namen getötet und Hunderte von wertlosen Ausrüstungsgegenständen fallen lassen.
 
 Natürlich war wertlose Ausrüstung im Spiel nützlich. Nachdem er die Lord-Klasse-Fähigkeit „Truppen ausrüsten“ erlernt hatte, konnte er sie seinen Untergebenen geben.
 
 Allerdings konnten die Ausrüstungsgegenstände der Spieler nicht einmal 65 % ihrer ursprünglichen Werte anzeigen, geschweige denn Spezialfähigkeiten.
 
 Dann gab es noch die andere Beute aus dem Kampf gegen den Bären, das „Geheimbuch des Großen Druil“.
 
 — — Das geheime Buch des Großen Druil: Ein Buch, das die geheimen Techniken des Großen Druil in unentzifferbarer Chiffre festhält.
 
 Es war ein weißer Namensgegenstand ohne jegliche Werte, also musste es eine versteckte Bedeutung haben.
 
 Anlícas Begleitbestie müsste doch etwas darüber wissen, oder?
 
 Also ging Dafei in das Zimmer des Kapitäns, um Anlícia zu suchen. Anlícia lächelte: „Mein Herr, ich dachte, Ihr wärt allein zurückgegangen und hättet uns zurückgelassen.“
 
 Dafei lachte: „Wie könnte das sein!
 
 Schau mal, das habe ich dieses Mal mitgebracht.“
 
 Anlícia nahm das dünne grüne Buch und war überrascht: „Mein Herr, woher habt Ihr dieses Buch?“
 
 Dafei sagte hastig: „Aus William Dukes Elchgut. Ich habe es bekommen, nachdem ich einen verrückten Großen Bären-Druil getötet habe.
 
 Nur hatte der Herzog keine Zeit, die Herkunft des Druiden zu erwähnen.“
 
 Anlícia sagte ernst: „Es besteht kein Zweifel, dass es sich um einen Druil handeln muss, der ein geheimes Buch aus der Großen Bibliothek gestohlen hat. Wie du sehen kannst, sind diese Zeichen ebenfalls obskure alte Runen. Sie beschreiben sehr fortgeschrittene Bärenverwandlung, Krähenverwandlung und sogar Drachenverwandlung. Die weniger sachkundigen Druil können diese Runen überhaupt nicht verstehen. Selbst wenn sie sich erfolgreich in einen Großen Bären verwandeln, werden sie wahnsinnig und so weiter. Deshalb ist dieses Buch in der Druil-Gilde verboten.“
 
 Dafei hob eine Augenbraue. „Warum hast du einen alten göttlichen Talisman verwendet, um die Bärenverwandlungstechnik festzuhalten?“
 
 Anlícia antwortete feierlich: „Natürlich, weil die Sprache der Sterblichen diese Fähigkeiten einfach nicht beschreiben kann.“
 
 Dafei war schockiert: „Göttliche Künste?“
 
 Anlícia schüttelte den Kopf. „Es ist ein geheimer Zauber!
 
 Seine Kraft ist nicht so groß wie die der göttlichen Künste, und die Hürde, ihn zu erlernen, ist nicht so hoch. Auch die Nebenwirkungen sind nicht so stark. Kurz gesagt: Wer klug genug ist, diese alten Runen zu verstehen, wird ihn anwenden können!“
 
 Dafei rief aus: „Jeder kann es, solange er klug ist?
 
 Sogar Menschen?“
 
 Anlícia lächelte. „Herr Kastellan, was für eine Untertreibung, wenn Sie sagen ‚solange man klug ist‘. Kurz gesagt, ich kenne die genauen Lernvoraussetzungen nicht, aber ich werde sie mir in Ruhe ansehen. Wenn Herr Kastellan das nächste Mal Zeit hat, in die Stadt zurückzukehren, helfen Sie mir bitte, ein paar Wörterbücher als Nachschlagewerke zu kaufen. Und wenn Sie das Glück haben, einer Existenz wie dem Baum der Weisheit zu begegnen, dürfen Sie diese Gelegenheit, um Rat zu bitten, natürlich nicht verpassen.“
 
 Dafei nickte. „Kein Problem!“
 
 Es versteht sich von selbst, dass dieses Buch für Spieler gedacht war, die gerne in der Bibliothek stöberten. Es handelte sich um eine ähnliche Existenz wie die eines Schatzgutachters.
 
 Je hochwertiger jedoch das Buch in der Bibliothek war, desto höher waren die Ausleihgebühren und die erforderlichen Reputationspunkte, sodass es nicht so einfach war, ein Spieler zu sein, der gerne in der Bibliothek stöberte.
 
 Es war bereits ein Uhr nachts, und die Flotte galoppierte über das weite Nethermeer.
 
 Je friedlicher die Umgebung, desto mehr musste man die Zeit schätzen, also hüllte sich Dafei erneut in seinen Helm und schlief ein.
 
 。。。。。
 
 In den nördlichen Gewässern des Elfenreichs bewegte sich ein großes Walfangschiff, dessen Rumpf und Boden mit Eisenpanzerung und Stacheln bedeckt waren, langsam auf dem Meer vorwärts.
 
 Es handelte sich um das Walfangschiff der Drachenkavallerie-Handelskammer, eskortiert von Sweet Smile, Hundred Flowers Kill, einem Harem von Schönheiten und dem unbesiegbaren Bruder Wei.
 
 Sie waren in der realen Welt seit mehr als sechs Stunden und im Spiel seit drei Tagen auf See. Selbst mit dem Wind war das Schiff lächerlich langsam. Sie hatten noch nicht einmal das Gebiet der beiden Städte im Königreich der Elfen verlassen.
 
 Natürlich spielte es keine Rolle, dass es langsam war. Die Schönheiten und gutaussehenden Jungs konnten immer noch angeln und plaudern, um sich die Zeit zu vertreiben.
 
 Nach 66 Uhr konnten die Schönheiten nicht mehr reden. Der Harem der Schönheiten, die ohnehin nicht viel redeten, schaltete in den Hack-Modus. Sweet Smile ging ebenfalls schlafen. Nur die energiegeladenen Hundred Flowers Kill, Liu Qian und Invincible Brother Da Wei unterhielten sich noch.
 
 Allerdings war Da Wei wirklich kein Mensch, der gut im Plaudern war. Er beantwortete jede Frage und ergriff nie die Initiative, um ein Gespräch zu beginnen. Mit ihm allein zu sein, war langweiliger als erwartet.
 
 Nun hatte Hundred Flowers Kill nichts mehr zu sagen.
 
 Wie schade. Er war eindeutig ein gutaussehender, großer und fröhlicher Typ, aber inwiefern unterschieden sich seine sozialen Fähigkeiten von denen eines Holzklotzes?
 
 Zuerst dachte Liu Qian, es liege daran, dass er so ausgeglichen und ruhig war, aber jetzt schien es, als sei das keine gute Sache.
 
 Er konnte nicht einmal im Internet chatten. Wie autistisch war dieser Mensch eigentlich?
 
 Wenn er schon so gut aussah, was würde dann erst passieren, wenn er hässlich wäre?
 
 Hilflos begann Hundred Flowers Kill, den Fischkorb zu durchstöbern. Sie runzelte unwillkürlich die Stirn und sagte: „Wir angeln schon seit ein paar Stunden, aber es gibt keinen einzigen großen Fisch. Was ist los?“
 
 Da Wei fuhr fort: „Ich habe auch keine großen Fische. Ich dachte, es läge daran, dass meine Angelkünste nicht gut genug sind.“
 
 Hundred Flowers Kill runzelte die Stirn und sagte: „Das ist unmöglich. Wir befinden uns gerade im Taroland-Meer, einem Ort mit reichlich Meeresfrüchten. Ich benutze auch speziellen, mit Gewürzen versetzten Weinköder. Es ist unmöglich, dass es keinen einzigen großen Fisch gibt.“
 
 Da Wei sagte mit gedämpfter Stimme: „Vielleicht haben wir einfach Pech.“
 
 Hundred Flowers Kill runzelte die Stirn. Eine solch ungewöhnliche Situation war eindeutig nicht auf Glück zurückzuführen!
 
 Es war offensichtlich, dass Da Wei jegliche Beobachtungsgabe und analytische Fähigkeiten fehlten. Er war nicht dazu geschaffen, ein Anführer zu sein.
 
 Hundred Flowers Kill konnte nicht anders, als ihre Einschätzung dieses Schulkameraden noch einmal herabzustufen.
 
 Kurz gesagt, sie würde ihn in Zukunft nicht mehr benutzen, um Tang Yan zu necken. Er war wirklich nicht gut genug für sie.
 
 Hundred Flowers Kill warf ihre Angelrute hin und suchte Kapitän Spielberg auf. „Kapitän, ich habe eine Frage. Wir sind jetzt schon seit drei Tagen auf dem Boot. Warum fangen wir keine großen Fische?“
 
 Spielberg blies genervt einen Rauchring aus. „Was hat das mit mir zu tun?“
 
 Hundred Flowers Kill zeigte auf ein vorbeifahrendes Boot in der Ferne. „Kapitän, wenn andere Boote vorbeifahren, kreisen Möwen um das Boot herum. Auf Ihrem Boot gibt es nicht einmal Vogelkot. Finden Sie nicht, dass Ihr Boot leblos ist?“
 
 Spielbergs Gesichtsausdruck veränderte sich schlagartig. „Was noch?“
 
 Hundred Flowers Kill bemerkte die Veränderung im Gesichtsausdruck des NPCs. Er schien augenblicklich eine Idee zu haben. Letztendlich lag das Problem entweder bei ihm oder bei seinem Boot!
 
 Hundred Flowers Kill begann, dieses lächerlich saubere Walfangboot von oben bis unten zu mustern. Dann mutmaßte er: „Kapitän, hat Ihr Boot immer im Hafen gelegen?
 
 Ist es schon lange her, dass Sie aufs Meer hinausgefahren sind, um Wale zu fangen?“
 
 Spielberg seufzte tief. „Das stimmt. Weil mein Boot überhaupt keine Wale fangen kann. Wäre da nicht der Präsident gewesen, der meine Fragen beantwortet hat, hätte ich das Leben völlig aufgegeben.“
 
 Hundred Flowers Kill fragte neugierig: „Was ist mit dem Boot los?
 
 Was hat der Präsident noch einmal gesagt?“
 
 Spielberg seufzte lächelnd. „Der Präsident sagte mir, dass mein Boot zu viele Wale getötet hat. Der Groll der Wale auf dem Boot hat dazu geführt, dass die unheilvolle Aura meines Bootes zu schwer ist. Abgesehen von mächtigen Seeungeheuern wollen sich intelligente Fische und Vögel im Allgemeinen nicht meinem Boot nähern.“
 
 Hundred Flowers Kill war überrascht. „Das Boot strahlt auch eine unheilvolle Aura des Grolls aus?“
 
 Spielberg sagte streng: „Genau. Das ist auch ein Zeichen dafür, dass das Boot Leben hat. Mein größter Wunsch ist es daher jetzt, dass mein Boot offiziell Leben erhält.“
 
 Hundred Flowers Kill fragte hastig: „Wie erlangen wir es dann offiziell?“
 
 Spielberg seufzte. „Ich denke, wir sollten bis zum Äußersten gehen. Mehr große Fische töten, mehr Seeungeheuer töten und mehr Groll sammeln.
 
 Aber im Moment weichen die großen Fische meinem Boot aus, sobald sie es sehen. Das ist problematisch.
 
 Aber da mein Boot diese Eigenschaft hat, sollte es einfach sein, damit die Aufgabe zu erfüllen, die Krokodile aus dem Fischereigebiet zu vertreiben. Du kannst also beruhigt sein.“
 
 Hundred Flowers Kill verstand plötzlich!
 
 Das war also das Geheimnis des Bootes!
 
 Mit seiner scharfen Beobachtungsgabe fiel es ihm nicht schwer, diese Anomalie zu entdecken. Aber so früh wie Dafei direkt die Antwort zu geben, das musste Hundred Flowers Kill zugeben, das konnte er nicht!
 
 Dass Dafei es bis zu diesem Punkt geschafft hatte, war kein unverdienter Ruf. Im Vergleich zu Da Wei war es schlichtweg der Unterschied zwischen Himmel und Erde!
 
 In diesem Moment wagte Hundred Flowers Kill es nicht mehr, auf Dafei herabzuschauen. Zuvor hatte Hundred Flowers Kill immer gedacht, Dafei sei nichts weiter als ein Emporkömmling, der sich im Laufe der Zeit hochgearbeitet hatte.
 
 Nun, da er die Intrige des Kapitäns ausgelöst hatte, was sollte er tun?
 
 Wenn er diese Intrige hilflos verpassen würde, würde das bedeuten, dass, egal wie gut er sich selbst einschätzte, die Kluft zwischen ihm und Dafei wie der Unterschied zwischen Himmel und Erde war!
 
 Hundred Flowers Kills Gedanken rasten.
 
 Mehr Seeungeheuer töten?
 
 Aber das Boot war zu langsam. Wenn die Seeungeheuer fliehen wollten, würde er sie nicht einholen können.
 
 Also konnte er nur nach Seeungeheuern suchen, die auf keinen Fall zurücklaufen würden. Zum Beispiel das Nest der Seeungeheuer!
 
 Was das Nest der Seeungeheuer anging???
 
 Bo?
 
 Huang Tun Jie Yi Oh Karbunkel?
 
 Guilt Bolt Bath?
 
 Aber war das Merkmal dieses Bootes nicht, zu stürmen???
 
 Knall?
 
 Ju Gu P Sang Kang kaufen?
 
 Händchen halten?
 
 Kui Pan?
 
 Zhong Nai Jie Yi Qing Mei She Kletterte hinauf, um zu schreiben???
 
 Belohnung für seine Verbrechen?
 
 Blinzeln?
 
 Huan?
 
 Mysteriöser Xingwo-Keller Lai Pan?
 
 Dummes Nachdenken darüber, wie man davonkommt
 
 Natürlich war Dafei nicht verschwenderisch. Er war einfach zu beschäftigt, um sich darum zu kümmern!
 
 Was das Nest der Seeungeheuer angeht?
 
 Hundred Blossoms Killer öffnete hastig die Karte und fand es. Das Meer der menschenfressenden fliegenden Fische!
 
 Der Westliche Ozean, der Nördliche Ozean und der Südliche Ozean waren Orte, an denen im Sommer die Meeresströmungen zusammenflossen. Dort gab es Nahrung im Überfluss, und eine Art fleischfressender fliegender Fische war hier der Herrscher.
 
 Es gab Zehntausende von ihnen, und ihre Flossen waren so groß wie Flügel. Sie konnten an die Meeresoberfläche springen und direkt auf Schiffe stürmen, um Menschen zu beißen. Das war äußerst furchterregend.
 
 Allerdings war die Bordwand des Walfangschiffs so hoch, dass gewöhnliche fliegende Fische unmöglich darauf springen konnten. Das reduzierte ihre Zahl noch weiter??
 
 Die Ladung entladen?
 
 Huo Bianci > Che Kui Jie Yan Xin Shun Pan?
 
 Warum sollte Rui Wai 1 kopieren wollen?
 
 Zhong Mu?
 
 Pan?
 
 Tuo Mi Yue He Seed School
 
 Hundred Blossoms Killer war begeistert. Er trat sofort vor Spear. „Kapitän, wenn ich einen Weg wüsste, wie Ihr Schiff Seeungeheuer töten könnte, würdet Ihr Euch meinen Plan anhören?“
 
 Spear schüttelte den Kopf und lachte. „Natürlich, aber die Voraussetzung ist, dass die Mission der Gilde Vorrang hat. Bei der Geschwindigkeit unseres Schiffes können wir uns leider keine Ablenkungen leisten.“
 
 Hundred Blossoms Killers Augenbrauen zuckten. „Was wäre, wenn mir ein Weg einfällt, die Geschwindigkeit des Schiffes zu erhöhen?“
 
 Spear war überrascht. „Wie willst du die Geschwindigkeit des Schiffes erhöhen?“
 
 Hundred Blossoms Killer lachte. „Natürlich, indem wir mehr Gefährten einladen, die schnellere Schiffe steuern, um unser Schiff abzuschleppen.“
 
 Spear tätschelte ihm den Kopf und lachte. „Du bist wirklich schlagfertig. Okay, solange du das hinbekommst und die wichtigen Angelegenheiten der Gilde nicht verzögerst, werde ich auf deinen Vorschlag hören!“
 
 Hundred Blossoms Killer war überglücklich. „Okay, abgemacht!“
 
 In diesem Moment war Da Wei, der daneben zugehört hatte, verblüfft. „Wo können wir Gefährten einladen?“
 
 Hundred Blossoms Killer sagte unzufrieden: „Die Region China ist so groß. Es ist ja nicht so, als gäbe es niemanden auf dem Ghost-Server. Wo sollten wir keine Gefährten finden?
 
 Kurz gesagt, wir können in der Nähe nach Leuten rufen. Wenn es zu weit weg ist, wird es langweilig.“
 
 Regionalkanal [Hundred Blossoms Killer]: Großes Walfangschiff, die 19 besten Experten des internationalen Wettbewerbs. Die 61 besten Experten werden ein Team zur High-End-Karte ‚Piranha Flying Fish Sea‘ führen. Bringt ein paar mittelgroße Schiffe mit, die das Schiff schleppen können, und bildet ein Team. Teilt die Erfahrung und die Ausrüstung gleichmäßig auf.
 
 Falls sich jemand in dieser Region befindet und Interesse hat, meldet euch bitte im Kanal.
 
 Da Wei war wie angewurzelt!
 
 Das war auch möglich?
 
 War es nicht etwas übertrieben, seine Erfolge im Wettbewerb öffentlich zur Schau zu stellen?
 
 Hundred Blossoms Killer sah Da Weis Gesichtsausdruck und wurde wütend. „In einer Situation, in der sich nicht jeder kennt, ist dies der einzige Weg, das Vertrauen der anderen zu gewinnen. Deshalb schauen Arbeitgeber zuerst auf die Leistungen der Studenten. Wenn du deine Leistungen nicht nutzt, um dich zu beweisen, wie willst du dich dann beweisen?
 
 Bescheidenheit bringt dir keinen Vorteil!“
 
 Tatsächlich gab es eine Antwort im Regionskanal.
 
 Regionskanal [Seven Seas Hegemon]: Wir haben vier mittelgroße Schiffe, die gut zusammenarbeiten.
 
 Da du ein bekannter Experte im Wettbewerb bist, kann unser Team eine Ausnahme machen und dich auf einem Umweg begleiten. Aber wir wollen nicht, dass du in einer Gruppe mit anderen Leuten bist. Sonst gehen wir nicht mit.
 
 Regionskanal [Magic Jelly]: Zweite Person.
 
 Regionalkanal [Cold-blooded Glacier]: Dritte Person.
 
 Regionalkanal [Einsamer Frosch]: Vierte Person.
 
 (Anmerkung: Siehe Kapitel 976, „Nach dem Sturz wieder aufstehen“, für die vier Nebenfiguren, die von „Dafei Goes to Sea“ niedergeschlagen wurden.)
 
 Hundred Blossoms Killer lachte. „Seht ihr das?
 
 Das ist der Vorteil von Stärke und Ruhm!“
 
 Region-Kanal [Hundred Blossoms Killer]: Okay, vier Leute reichen. Meine Koordinaten sind (XXXX, YYYY). Kommt alle näher zu mir!
 


 

    
        Kapitel 912

     Um 8:85 Uhr morgens wurde Dafei durch die Ausrufe der gesamten Flotte geweckt.
 
 Dafei blickte auf und sah vor sich eine kleine Insel, die von einem blauen Lichtschild umhüllt war. Auf der Insel schoss eine goldene Lichtsäule senkrecht in den Himmel und verband das Meer mit dem Himmel.
 
 Sie waren angekommen. Dies war das Paradies des Unterweltmeeres, Fatalon.
 
 Wie der Engel des Todes Samuel gesagt hatte, gab es tote Zonen unter der Sonne, Oasen in der Wüste, und sogar in der Unterwelt gab es ein Paradies.
 
 Im weiten Unterweltmeer wurde die schwache Lichtenergie von der dichten Aura des Todes abgestoßen. Aufgrund der besonderen Umgebung sammelte sie sich und bildete das heutige Fatalon.
 
 In den Augen der Untoten war Fatalon gleichbedeutend mit einer toten Zone im Unterweltmeer, der man sich nicht nähern konnte, doch für die verwirrten Piraten war es zweifellos eine Oase des Lebens.
 
 Der Jubel, der Dafei weckte, kam von den Piraten.
 
 Nachdem er sich mehr als zwei Stunden ausgeruht hatte, munterte sich Dafei auf und rief: „Wir sind am Ziel angekommen, macht euch bereit zum Aussteigen!“
 
 Die Piraten brachen erneut in begeisterten Jubel aus.
 
 Man musste sagen, dass die Piraten sich zwar nicht Dafei unterworfen hatten, Dafei sich jedoch schon früh den Ruf der „Anerkennung“ bei den Desolate Pirates erworben hatte, indem er die Krokodile tötete, um die Blutperlen zu gewinnen. Darüber hinaus war Dafeis derzeitiger Ruf in der Welt ebenfalls sehr hoch, und angesichts der glorreichen Kampfbilanz, die Sirenen gerade erst getötet zu haben, waren die Piraten in ihren Herzen immer noch ziemlich von Dafei überzeugt.
 
 Diese Art der Bewunderung für den Feind war die legendäre „Ehrfurcht“, einer der am schwersten zu erlangenden Rufwerte in der Welt.
 
 Natürlich gab es schließlich keine Systembenachrichtigung, also sollte es nicht allzu lange dauern.
 
 Dafei war mit der aktuellen Leistung der Piraten sehr zufrieden und hatte bereits Vorkehrungen getroffen, damit sie hier leben und sich weiterentwickeln konnten.
 
 Was Dafei jedoch beunruhigte, war die Frage, wie er das Samuel erklären sollte.
 
 Ich bin sehr beschäftigt, ich bin wirklich nur auf der Durchreise!
 
 Nun senkte Dafeis gesamte Flotte die Segel und verlangsamte die Fahrt, um in den Zauber einzutreten, der die kleine Insel umhüllte. Ein Märchenland mit im Frühling blühenden Blumen und klarem Wasser, das vor ihnen plätscherte.
 
 Tamilia, Elena und Deirdre, die zum ersten Mal hier waren, konnten nicht anders, als laut zu staunen. Die Piraten waren noch aufgeregter, jubelten und heulten, während sie niederknieten und schrien!
 
 Ein weiß gekleideter Priester, dessen ganzer Körper ein schwaches goldenes Licht ausstrahlte, erschien am Ufer. Er rief: „Krieger, seid willkommen!
 
 Hier gibt es keinen Anlegeplatz, also werft bitte den Anker und watet an Land, ihr neuen Gäste!“
 
 „Ohhhh!!!“ Die Piraten, die sich nicht länger zurückhalten konnten, sprangen ins Wasser.
 
 Dafei konnte nur hilflos den Kopf schütteln. Jedenfalls konnte er die Wahrheit erst sagen, nachdem sie das Ufer erreicht hatten.
 
 Nun lag die riesige Flotte an der Untiefe vor Anker.
 
 Nach dem Jubel der Landung setzten sich die Piraten sehr bewusst auf den Rasen und bildeten einen großen Kreis aus mehreren hundert Menschen.
 
 Dafei blickte zurück, nachdem er an Land gegangen war. Das Ausmaß dieser Flotte war in der Tat atemberaubend. Sie war vergleichbar mit der ständigen Flotte eines Marinehafens.
 
 Auch Samuel, der ihn schon lange nicht mehr gesehen hatte, war von der Formation beeindruckt. Er trat vor und begrüßte ihn aufgeregt: „Krieger, obwohl ich mir vorstellen kann, dass du bei unserem zweiten Treffen stärker sein würdest, übersteigt es meine Vorstellungskraft, dass du in so kurzer Zeit so stark werden kannst!
 
 Deine Leistung im gerade vergangenen Kampf hat ebenfalls meine Erwartungen übertroffen. Ich denke, es ist an der Zeit, mit der Planung zu beginnen!“
 
 — Systembenachrichtigung: Samuel hat dir die epische Quest „Neue Struktur der Nether-Meereswelt“ erteilt. Nimmst du sie an?
 
 Was kommen musste, ist endlich gekommen. Du stellst dich gegen den Himmel!
 
 Dafei konnte nur hilflos sagen: „Das, Lord Samuel, schmeichelt mir. Eigentlich bin ich nicht so stark, wie du denkst. Die meisten Kriegsschiffe der Flotte gehören jenem –“
 
 Während er sprach, zeigte er auf die Gruppe von Piraten und sagte: „Die gehören Yasolo!
 
 Er weiß, dass ich im Osten dringende Angelegenheiten zu erledigen habe, also ist er aus irgendeinem Grund gekommen, um mich aufzuhalten. Ich hatte keine andere Wahl, als das Schlachtfeld in die Nether-See zu verlegen, um zu gewinnen. Ich bin hierhergekommen, um seine Truppen zu besiegen.
 
 Letztendlich habe ich dringende Angelegenheiten im Osten zu erledigen.“
 
 Samuel konnte nicht anders, als verblüfft zu sein, und lachte dann laut: „Ich habe dir schon einmal gesagt, dass das Leben der Sterblichen begrenzt ist. Ich erwarte nicht, dass Sterbliche mir in ihrem Leben viel helfen, aber es sollte kein Problem sein, mir zunächst beim Aufbau meiner Insel zu helfen. Nun, da du deine Männer und Schiffe hierhergebracht hast, kannst du einfach einen Teil von ihnen zurücklassen, um die Insel zu entwickeln. Du kannst deine Arbeit fortsetzen.
 
 Ich bin schließlich schon seit Zehntausenden von Jahren hier. Was macht es schon, wenn ich noch ein paar Jahre warten muss?“
 
 Dafei war angenehm überrascht. „Bedeutet das, dass die Mission des Herrn keine zeitliche Begrenzung hat?“
 
 Samuel lächelte und sagte: „Die erste Phase ist die Entwicklungs- und Bauphase. Es sollte keine zeitliche Begrenzung geben. Die Krieger müssen einfach tun, was sie können.
 
 Aber mit den Fähigkeiten der Krieger glaube ich, dass sich die Krieger nicht mit der ersten Phase zufrieden geben werden.“
 
 Es ist gut, dass es keine Auswirkungen gibt!
 
 Dafei war plötzlich überglücklich. Dann fiel ihm etwas ein. „Was meinst du damit, dass es keine zeitliche Begrenzung geben sollte?“
 
 Samuel schüttelte den Kopf und lächelte. „Ich meine, dass ich dir keine zeitliche Begrenzung auferlegen werde. Aber bei den anderen Fraktionen im Nethermeer bin ich mir nicht sicher.“
 
 So ist das also!
 
 Das bedeutet, dass die andere Seite reagieren wird, sobald ich meine Arbeit aufnehme, zum Beispiel mit einem groß angelegten Angriff.
 
 Aber das liegt viele Jahre in der Zukunft. Sobald ich mit meiner Arbeit fertig bin, werde ich gegen sie kämpfen.
 
 Damit hatte Dafei keine Sorgen mehr. „Na gut, ich helfe dir dabei!“
 
 Samuel lächelte und sagte: „Dann überlasse ich Fattalon dir.“
 
 — Systembenachrichtigung: Du hast die epische Mission „Neue Struktur der Nether-Sea-Welt“ angenommen. Du wurdest von Samuel zum Herrscher von Fattalon ernannt. Du hast die Verwaltungsrechte über Fattalon erhalten.
 
 — Systembenachrichtigung: Du hast die erste Stufe von „Neue Struktur der Nether-Sea-Welt“, „Bau von Fattalon“, begonnen. Missionsziel: Erhöhe Fattalons Stadtstufe auf Stufe 755. Gesundheitswert nicht unter 35, Kulturwert nicht unter 15.
 
 Dafeis Augenbrauen zuckten. Wie erwartet bin ich wieder Herrscher geworden!
 
 Dafei öffnete hastig das Herrscher-Interface. Neben Light City, den Lighthouse Islands und der Territoriumsliste von God’s Punishment City war noch ein weiterer Eintrag: Fattalon.
 
 Dafei öffnete hastig das Herrscher-Interface:
 
 — Fattalon: Stadt der Stufe 5.
 
 (Jedes Mal, wenn ein Gebäude errichtet oder verbessert wird, steigt die Stadt um eine Stufe.
 
 Je höher die Stadtstufe, desto mehr Bevölkerung und Talente zieht sie an.)
 
 Lord-Oberfläche: Dafei
 
 Stadtbeamte: Keine
 
 Einflussgebiet: Von der Insel Fattalon bis zur Grenze.
 
 — Stadtbevölkerung: 5
 
 — Stadtkasse: 5
 
 — Ressourcen der Stadt: 5
 
 — Militärische Stärke der Stadt: 5
 
 — Stadtdiplomatie: Drachengeist-Klippe (Militärbündnis)
 
 — Stadtinfrastruktur: Keine
 
 — Hygiene-Bewertung der Stadt: 655 Punkte
 
 — Sicherheitsbewertung der Stadt: 655 Punkte
 
 — Kulturbewertung der Stadt: 5 Punkte
 
 — Stadt-Wohlstandsbewertung: 5 Punkte
 
 Als Dafei sich Fattalons Attribute ansah, die nichts als Gesundheit und Sicherheit umfassten, und dann die erste Stufe der Mission betrachtete, konnte er nicht umhin zu fragen: „Lord Samuel, warum sind die Anforderungen für diese Mission so hoch?
 
 Wie viele Leute braucht Ihr, um ein so hohes Niveau zu erreichen?“
 
 Samuel lächelte leicht. „Ich brauche nicht allzu viele Leute. Betrachten Sie es einfach als Imageprojekt, um die Aufmerksamkeit des Himmlischen Reiches auf uns zu lenken. Auf diese Weise kann ich beim Himmlischen Reich eine Engelarmee beantragen.
 
 Mit einer kleinen Bevölkerung lässt sich die Kulturbewertung leicht steigern.
 
 Übrigens, wo wir gerade von der Engelarmee sprechen: Die Engel, die die Krieger begleiten, sind sehr mächtig. Wo haben die Krieger sie rekrutiert?“
 
 Dafei lächelte und sagte: „Vor nicht allzu langer Zeit, nach einer großen Schlacht in der Stadt der göttlichen Strafe, habe ich sie rekrutiert und ausgebildet.“
 
 „Wie man es von den Kriegern erwartet. Die Tatsache, dass ihr in der Stadt der göttlichen Strafe kämpfen konntet, reicht aus, um zu zeigen, wie herausragend ihr seid“, lobte Samuel. „Eure Konstitution dürfte der Heilige Körper der Kreuzritter der göttlichen Strafe sein, nicht wahr? Die Krieger dürften im Himmlischen Reich sehr berühmt sein.“
 
 Dafei lächelte. „Ihr schmeichelt mir, Herr.“
 
 Samuel schüttelte den Kopf und seufzte. „Es ist schade, dass mich niemand über eine so wichtige Angelegenheit informiert hat. Ich bin wirklich in Vergessenheit geraten. Also, Krieger, ich hoffe, ihr könnt mir helfen, so wie ihr der Stadt der göttlichen Strafe geholfen habt.“
 
 Dafei lächelte. „Kein Problem, kein Problem. Ich habe eine kleine Angelegenheit. Ich hoffe, ihr könnt mir helfen, den Wirbelkristall wieder aufzuladen.“
 
 Samuel lächelte. „Das ist eine Kleinigkeit.“
 
 Anlícia reichte ihm sofort den Wirbelkristall und holte das Buch mit den geheimen Techniken hervor. „Herr, es gibt ein paar Worte in diesem Buch, die ich nicht verstehe. Könntest du mir ein paar Hinweise geben?“
 
 Samuel lachte. „Keine Eile. Gehen wir Schritt für Schritt vor.“
 
 Dafeis Augenbrauen zuckten. Nicht schlecht!
 
 Ich bin ein Halbgott und habe keine Zeit zu verschwenden. Ob es nun Samuel hier ist, der Geisterdrachenkönig dort oder der Engel der Stadt der göttlichen Strafe – ich habe keine Angst vor einem bloßen Buch mit Geheimtechniken.
 
 Dafei lächelte. „Dann muss ich dich um Hilfe bitten, Herr.“
 
 Samuel lächelte. „Ich bin seit Zehntausenden von Jahren allein. Es ist nicht schlecht, von anderen in Anspruch genommen zu werden. Also, Fräulein, komm mit an die Küste!“
 
 Nun, da die Angelegenheit mit dem Engelbruder geklärt war, blieb nur noch der Schlüsselarbeiter Yasolo übrig.
 
 Dafei ging auf Yasolo zu, der unter den Piraten saß. „Nun, da du diesen Ort und den Engelbruder sowie den Geisterdrachen gesehen hast, bist du mir sicher würdig, oder?
 
 Dann lass uns offiziell zusammenarbeiten. Ich bin der Stadtfürst, und du bist der stellvertretende Stadtfürst.
 
 Wenn ich nicht hier bin, hast du hier das Sagen!
 
 Natürlich musst du den Engelbruder bei wichtigen Angelegenheiten um Rat fragen.
 
 Was meinst du dazu?“
 
 Yasolo streckte eine Hand aus. „Ich komme gleich zur Sache. Die Hälfte der Einnahmen!
 
 Die Hälfte der Stadteinnahmen gehört mir.“
 
 Was zum Teufel!
 
 Na gut, da du 66 Schiffe hast, bist du diesen Preis wert!
 
 Wenn du diesen Preis nicht bietest, gibst du dir nicht genug Mühe.
 
 Dafei sagte bereitwillig: „Na gut!
 
 Dann lass uns zusammenarbeiten!
 
 Du organisierst deine Leute!“
 
 — Systembenachrichtigung: Du hast Bloodhook Yasolo eingeladen, sich Fatalon anzuschließen. Du hast Yasolo zum stellvertretenden Stadtfürsten von Fatalon ernannt.
 
 In diesem Moment wurde Yasolos roter Name sofort gelb. Er stand plötzlich auf und schrie die Piraten an, die tranken und Karten spielten. „Brüder, wir sind lebend in die Unterwelt gekommen. Eigentlich ist das nicht anders, als tot zu sein. Betrachtet es einfach so, als wären wir bereits tot. Hätte dieser Stadtfürst keine Gnade gezeigt, wären wir schon längst gestorben.
 
 Lasst uns nicht darüber nachdenken, was passiert ist, als wir noch lebten. Es ist mir egal, zu welcher Gruppe ihr vorher gehört habt. Von nun an folgt mir jeder. Ich habe mir bereits einen Namen ausgedacht. Nennen wir uns Nethersea-Piraten, eine neue Piratenbande. Was haltet ihr davon?“
 
 Die Piraten lachten. „Gut!
 
 Nethersea-Piraten, du bist zu herrisch!“
 
 — Systembenachrichtigung: Eine neue Piratenbande, die Nethersea-Piraten, ist entstanden. Bloodhook Yasolo ist der Anführer der neuen Piratenbande geworden.
 
 Dein Ruf bei den Nethersea Pirates ist ‚Neutral‘.
 


 

    
        Kapitel 913

     Egal was passierte, die Gründung einer neuen Fraktion war ein Grund zum Feiern. Es war am besten, so schnell wie möglich eine gute Beziehung aufzubauen.
 
 Dafei lachte. „Herzlichen Glückwunsch, Kapitän Bloodhook, zur Gründung Ihrer eigenen Fraktion. Meine Flotte hat jede Menge Lebensmittel, Alkohol, Werkzeuge und Kleidung mitgebracht. Ich werde dem Kapitän 6555 Einheiten geben.“
 
 Yasolo sagte ruhig: „Danke, Boss. Die anderen Dinge sind nicht wirklich wichtig, aber wir brauchen mehr Alkohol und Essen. Dies scheint kein Ort zu sein, an dem Fischen der einzige Weg zum Überleben ist.“
 
 Was für ein guter ‚Stadtfürst-Boss‘ – selbst wenn du es nicht annehmen willst, kannst du es nicht!
 
 Dafei lachte. „Ist schon gut, ich habe nur viel getrockneten Fisch und süßen Wein.“ Er winkte mit der Hand, und die Rebdämonen und Engel auf dem Schiff begannen, die Vorräte zu verladen.
 
 Das Essen und der Wein sollten eigentlich an sie verteilt werden, aber die Zwerge auf den Leuchtturminseln hatten nicht viel zu essen, also mussten sie ihren Anteil zurücklassen.
 
 Gleichzeitig winkte auch Yasolo mit der Hand. „Brüder, wir müssen dabei helfen!
 
 Los!“
 
 Die Piraten jubelten und gingen ins Meer, um die Waren in Empfang zu nehmen.
 
 Dann ertönte die Systembenachrichtigung:
 
 — Systembenachrichtigung: 871 Piratenruderer und 66 Piratenkapitäne haben sich Fatalon City angeschlossen.
 
 — Systembenachrichtigung: Dein Ansehen bei den Nether-Sea-Piraten ist nun „Respektiert“.
 
 Oh ja, Piraten haben sich angeschlossen!
 
 Für die Piraten, die Bro schon lange bewunderten, war es ein Leichtes, ihren neutralen Status in „Respektiert“ zu ändern.
 
 Allerdings wurden die Decksmannschaften dieser 66 Piratenschiffe praktisch ausgelöscht. Auf jedem Schiff überlebten nur der Kapitän im Cockpit und die etwa 85 Ruderer im Unterdeck. Mit solch einer Besatzung war es offensichtlich, dass sie nicht kämpfen konnten. Das war in der Tat ein Problem.
 
 Wie erwartet fragte Yasolo: „Stadtfürst Boss, ich weiß zwar nicht, welche Ressourcen es hier in der Gegend gibt, aber es wird definitiv einen Krieg geben. Im Moment hat unser Team praktisch keine Truppen mehr. Boss, fällt dir eine Lösung für dieses Problem ein?“
 
 Truppen?
 
 Bro wollte das Naga-Reich allein herausfordern. Bro hatte von vornherein nicht genug Truppen, also konnte er ihnen definitiv keine geben.
 
 Samael war ein Kommandant ohne Truppen, und er konnte sich immer noch nicht darauf verlassen, dass Bro eine Stadt baute und Truppen für ihn rekrutierte.
 
 Dafei dachte sofort an die Geisterdrachen-Klippe.
 
 Also sagte Dafei: „Dann lass uns, sobald wir hier fertig sind, zur Ghostdragon-Klippe gehen und uns dort umsehen. Er hat dort viele Truppen, also sollte es kein Problem sein, uns einige von ihm auszuleihen.“
 
 Yasolo sagte ernst: „Ist es der Ghostdragon, den ich auf dem Weg hierher gesehen habe?
 
 In diesem Fall muss ich ihn mir genau ansehen.“
 
 Nicht schlecht, er wusste, wie man gute Beziehungen zu den umliegenden Kräften aufbaut. Er besaß das Bewusstsein eines Anführers.
 
 Dafei konnte nicht umhin, sich erleichtert zu fühlen.
 
 Wenn er jetzt darüber nachdachte, sollte die Angelegenheit in Fattalon doch erledigt sein, oder?
 
 Ach ja, da ist noch etwas. Hilda hat sich in der Bar versteckt und ist nicht von Bord gegangen?
 
 Ich wollte sehen, was die beiden Engel mit gebrochenen Flügeln sagen würden, wenn sie Samael trifft.
 
 Es macht nichts, wenn sie das Boot nicht verlässt. Ich werde einen Weg finden, Samuel auf das Boot zu bringen.
 
 Dank der harten Arbeit der Piraten türmten sich am Ufer große Mengen an Essen, Wein und Geschirr zu einem kleinen Hügel auf.
 
 Dann kam Samuel mit Anlícia.
 
 Dafei fragte schnell: „Herr Samael, bist du fertig?“
 
 Anlícia lächelte und sagte: „Ich bin fertig, und dank eurer Anleitung habe ich drei Wörter gelernt!“
 
 „Drei Wörter?“ Dafei war schockiert.
 
 Samuel schüttelte den Kopf und lächelte bitter. „Ich schäme mich. Diese Talismane wurden von den alten Göttern der Druil-Religion überliefert. Ich wusste vorher nicht viel darüber, und ich bin schon zu lange hier. Ich habe vieles vergessen.“
 
 Was zum Teufel!
 
 Obwohl dieses Buch dünn war, enthielt es mindestens ein paar tausend Wörter. Du kanntest nur drei Wörter und hast trotzdem die Frechheit zu behaupten, dass du schon seit Zehntausenden von Jahren hier bist?
 
 Anlícia lächelte und sagte: „Es gibt ein paar hundert alte Talismane. Drei Wörter zu lernen, ist schon eine große Belohnung.“
 
 Dafei verstand plötzlich. „Stimmt, es gibt nur tausend häufig verwendete chinesische Schriftzeichen.“
 
 In diesem Fall war das tatsächlich ein guter Fortschritt.
 
 Dafei sagte sofort: „Vielen Dank, mein Herr. Mein Herr, Yasuolos Truppen sind stark unterbesetzt. Wir müssen zur Geisterdrachen-Klippe gehen, um uns einige Truppen vom Lichdrachen auszuleihen, aber ich bin mit dem Drachenkönig nicht sehr vertraut. Wäre es meinem Herrn recht, uns zu begleiten?“
 
 Samuel lächelte und sagte: „Wir haben uns bereits zweimal getroffen, wie könnten wir uns nicht kennen?
 
 Na gut, ich werde diese Gelegenheit nutzen, um ihn persönlich zu treffen und über die weiteren Entwicklungen zu sprechen.“
 
 Oh ja!
 
 Ich bin auf dem Schiff dieses Bruders!
 
 Dafei lächelte und deutete auf das Schiff. „In Ordnung, Herr, bitte geht an Bord der ‚Wings of Radiance‘. Dort gibt es die luxuriöseste Bar. Ich glaube, Ihr habt seit so vielen Jahren keinen Wein der Sterblichen mehr gekostet. Ich werde diese Gelegenheit nutzen, um Euch einzuladen.“
 
 Samuel lächelte und sagte: „Na gut, es fällt mir schwer, solche Gastfreundschaft abzulehnen. Ich werde mir auch das Kriegsschiff der Krieger ansehen.“
 
 Damit blitzte Samuels Gestalt auf und erschien sofort auf dem Deck der Wings of Radiance. Er winkte Dafei aus der Ferne zu.
 
 Was zum Teufel!
 
 Du bist selbst als Klon so arrogant. Wenn du diese Gelegenheit nicht nutzt, mir etwas beizubringen, wäre es dann nicht eine Verschwendung für mich, hierhergekommen zu sein?
 
 Dafei winkte mit der Hand. „Alle an Bord. Macht euch bereit zur Abfahrt!“
 
 Yasolo rief sofort: „Brüder, geht an Bord und macht den Weg frei!“
 
 Inmitten der hochstimmigen Rufe der Piraten setzte die Flotte wieder die Segel. Ihr Ziel war die Geisterdrachen-Klippe.
 
 Zu diesem Zeitpunkt setzte sich Samuel, genau wie Dafei es sich gewünscht hatte, interessiert an die Bar des „Wings of Radiance“. Die Schönheiten in der Bar begannen sofort, die Gäste wie Tänzerinnen zu begrüßen. Hilda reichte Samuel und Dafei zudem zwei Gläser Wein.
 
 Samuel lächelte und sagte: „Krieger. Es ist wirklich romantisch, solche Ausrüstung auf einem Schiff installieren zu können, das in See sticht.“
 
 Dafei lächelte und sagte: „Das Leben der Sterblichen ist so kurz. Misshandle dein eigenes Leben nicht.“
 
 Samuel nahm einen Schluck Wein, schüttelte den Kopf und seufzte. „Wäre es früher gewesen, hätte ich den Sterblichen definitiv geraten, nicht nach Vergnügen zu gieren und Gott fromm zu dienen. Auf diese Weise würde die Seele für immer im Himmel leben. Aber jetzt scheint es, als würde das der Ankurbelung der Binnennachfrage nicht förderlich sein!“
 
 Ach, pfft!
 
 Dafei konnte nicht anders, als den Wein in seinem Mund auszuspucken.
 
 Samuel fragte dann Hilda: „Fräulein, warum sind Sie heruntergekommen?“
 
 Dafeis Augenbrauen zuckten. Oh ja!
 
 Was kommen musste, ist endlich gekommen. Zu welcher Handlung wird das führen?
 
 Hilda war tatsächlich überrascht. „Wovon sprechen Sie, Eure Exzellenz?“
 
 Nun, er tut zu diesem Zeitpunkt noch so, als ob nichts wäre.
 
 Samuel schüttelte den Kopf und lächelte. „Ich verstehe!
 
 Aber du bist immer noch besser als ich. Ich wurde direkt vergessen!“
 
 Dafei lachte so heftig, dass ihm der Bauch wehtat!
 
 Wenn ich ohne Beweise eine wilde Vermutung anstellen würde, würde das System dies nicht offiziell anerkennen. Samuel war jedoch ein Engel auf Gott-Niveau mit einem Klon. Er durchschaute dich auf einen Blick. Mal sehen, wie lange du so weitermachen kannst!
 
 Schließlich konnte Hilda nicht anders, als zu seufzen. „Kann Eure Exzellenz mir dann Ihre Geschichte erzählen?“
 
 Samuel lächelte und sagte: „Weil mein Vorgesetzter der ehemalige Anführer der Engel des Todes, Azazel, war und Azazels Vorgesetzter der erste Engel, Luzifer. Die letzten beiden Nachrichten, die ich aus dem göttlichen Reich erhielt, wurden mir von Azazel geschickt. Um genau zu sein, wurden sie an alle seine Untergebenen geschickt. Die eine war, mich am Krieg im Himmel teilnehmen zu lassen, den Luzifer begonnen hatte. Ich habe nicht geantwortet.
 
 In der zweiten Nachricht teilte er mir mit, dass der Krieg kurz vor dem Scheitern stehe, und bat mich, ihm in Luzifers Hölle zu folgen. Ich antwortete immer noch nicht.
 
 So vergingen viele Jahre, und ich erhielt nie wieder Nachrichten aus dem Reich Gottes. Ich war in Vergessenheit geraten.“
 
 Hilda nickte. „Obwohl Eure Exzellenz nicht an der Rebellion teilgenommen hat, kam es fast einem Ausschluss aus der Rebellion gleich. Das ist ein wenig unfair.“
 
 Samuel schüttelte den Kopf und lächelte. „Ich habe Tausende von Jahren damit verbracht, darauf zu warten, ob ich bestraft oder vergessen worden war. So habe ich schließlich festgestellt, dass ich vergessen worden war. Außer Azazel wusste niemand im Reich der Götter von Fatalons Existenz.“
 
 An dieser Stelle sagte Samuel aufgeregt: „Aber das bedeutet auch, dass ich frei bin. Ich kann endlich etwas aus eigenem Willen tun!
 
 Sterbliche können in hundert Jahren ihres Lebens etwas erreichen. Wie könnte ich zehntausend Jahre damit verschwenden, nichts zu tun?
 
 Also habe ich darauf gewartet, dass die Krieger erscheinen, um mit ihnen zusammenzuarbeiten.
 
 Fräulein, Sie haben doch auch Träume, oder?
 
 Wie wäre es, wenn Sie sich uns anschließen?“
 
 Dafei war überglücklich!
 
 Er hatte nicht erwartet, dass er der Lobbyist sein würde.
 
 Hilda schüttelte den Kopf und seufzte. „Meine Herren, es tut mir sehr leid. Meine derzeitige Gestalt ist ebenfalls ein Klon. Was meinen echten Körper betrifft, so ist er in der Kathedrale eingeschlossen.
 
 Die Aufgabe des Klons ist es, mehr Geld zu verdienen, um die Kirche zu unterstützen, Waisenkindern zu helfen und mehr Gutes zu tun. Das ist alles. Ich kann mich nicht an eurer großen Sache beteiligen.“
 
 Hilda war also ein Klon!
 
 Verdammt, kein Wunder, dass sie so viel wusste. Sie konnte sogar dem Dämonengott eine Falle stellen!
 
 Dafei fragte überrascht: „Welches Verbrechen hat dein echter Körper begangen?“
 
 Hilda sagte wütend: „Ich bin Lilim!“
 
 Pfft!
 
 Dafei spuckte eine Mundvoll Blut aus. „Wie ist das möglich?“
 
 Hilda schüttelte den Kopf. „Aber mein Vater ist Adam, und ich bin Lilims erstes Kind. Obwohl ich ebenfalls in der Welt der Sterblichen geboren wurde, unterscheide ich mich grundlegend von den anderen Kindern des Dämonenkönigs.
 
 Aber ich muss trotzdem ihre Verbrechen tragen und die Toten taufen. Das dürfte eine Mission sein, die ich niemals erfüllen kann. Übrigens habe ich viele Klone, aber du bist der Erste, der mich durchschaut hat!“
 


 

    
        Kapitel 914

     Im Vergleich zur weit verbreiteten Bibel und verschiedenen apokryphen Schriften, in denen die acht Trigramme Gottes überliefert sind, waren die Schriftrollen vom Toten Meer faszinierender.
 
 In der Bibel waren Adam und Eva die Vorfahren der Menschen. Ihr erstes Kind war Kain, ein Bauer.
 
 Das zweite Kind war Abel, der Schafe hütete.
 
 Dann wurde Kain eifersüchtig, weil Abels Lammopfer Gottes Gunst gewonnen hatte. Er ermordete Abel, und Gott bestrafte Kain mit einem blutrünstigen Fluch und ewiger Verbannung.
 
 In den apokryphen Schriften wurde Kain zum Vorfahren der Vampire.
 
 Gleichzeitig berichten die apokryphen Schriften auch, dass Adams erste Frau nicht die Menschin Eva war, sondern die Engelin Lilith.
 
 Obwohl sie geschieden waren, wurde in den apokryphen Schriften nicht eindeutig festgehalten, ob Lilith Nachkommen mit Adam hatte. Im Gegenteil, Lilith und der Dämonenkönig hatten viele Nachkommen, und sie waren alle als Lilim bekannt.
 
 Und nun waren die Nachkommen von Adam und Lilith im Spiel aufgetaucht, direkt vor Dafeis Augen!
 
 Und es war ein Klon, einer von vielen Klonen!
 
 Selbst der Klon war so überwältigend. Wie stark musste dann erst der echte Körper sein?
 
 In diesem Moment war nicht nur Dafei, sondern sogar Samuel schockiert!
 
 Hilda fuhr fort: „Eigentlich habe ich mich an jenem Tag, als der Bürgermeister in der Stadt auftauchte und für Aufsehen sorgte, absichtlich vor dich gestellt und mich bewusst als deine Engelarmee verkleidet, um deine Aufmerksamkeit zu erregen.“
 
 Es war also wirklich kein Zufall!
 
 Du warst es also wirklich, die mich treffen wollte, sich aber weigerte, die Tsundere zu spielen!
 
 Dafei strich sich über das Kinn und sagte aufgeregt: „Das ist also Miss Hildas Test für mich!“
 
 Hilda schnalzte mit der Zunge. „Bevor du nicht alle Schulden beglichen hast, gibt es nichts zu besprechen!
 
 Ich habe nur gesehen, dass du reich zu sein scheinst, also bin ich gekommen, um dich auf die Probe zu stellen.“
 
 Dafei sagte hastig: „Wie viel muss Miss Hilda dann aufbringen?“
 
 Hilda schüttelte den Kopf. „Ich weiß es nicht. Ich muss auf das Orakel warten.
 
 Jedenfalls gilt: Je mehr, desto besser.
 
 Wenn ich die Mission nicht erfüllen kann, werde ich keine nennenswerte Freiheit haben.“
 
 Dafei war fassungslos!
 
 Selbst wenn jemand bei einem Kredithai Schulden hätte, wüsste er, um wie viel sich die täglichen Zinsen erhöhen würden. Dieses Orakel ließ sie nicht einmal wissen, wie hoch die Summe für ihre Mission war. War das nicht zu lächerlich?
 
 Hatte er Angst, dass sie verzweifeln würde, wenn sie zu viel wüsste, oder behandelte er sie ganz offensichtlich als Geldquelle?
 
 In diesem Moment sagte Samuel mit tiefer Stimme: „Miss Hilda, obwohl Sie ein Klon sind, hat dieser Klon von Ihnen doch einen eigenen Willen, oder?“
 
 Hilda nickte. „Ja, nicht schlecht.
 
 Ich unterscheide mich jedoch vom Avatar des Meisters.
 
 Seiner Lordschafts Doppelgänger und sein wahrer Körper teilten denselben Willen, und der Doppelgänger war sein wahrer Körper.
 
 Was mich betrifft, so war ich wie ein abgetrennter Regenwurm, der überlebte und zu einem neuen Körper wurde. Allerdings hatte ich immer noch eine seelische Verbindung zu meinem wahren Körper.
 
 Aus diesem Grund wurde ich als Lilims Avatar und nicht als ihr Kind angesehen, also muss ich ihre Verantwortung tragen.“
 
 Dafei rief aus: „Es gibt tatsächlich so einen Klon?“
 
 Hilda seufzte. „Jetzt solltest du wissen, wie hartnäckig der Schöpfungsengel Lilith ist, oder?
 
 Obwohl Lilith von den Engeln, die sie jagten, in Stücke geschlagen wurde, überlebte jedes ihrer Gliedmaßen und brachte neues Leben hervor.
 
 Tatsächlich hatte Gott, als er Lilith als Adams Frau schenkte, Gefallen an Liliths Vorzüglichkeit gefunden. Er hoffte, dass Liliths mächtige Fruchtbarkeit es der menschlichen Spezies ermöglichen würde, sich schnell zu vermehren.
 
 Doch Lilith war zu herausragend und zu arrogant. Sie hielt dies für Gottes Strafe und eine Beleidigung ihr gegenüber.“
 
 Samuel seufzte. „Die Menschen mögen unbedeutend sein und ein kurzes Leben haben, doch das Potenzial der Menschen ist selbst für Gott schwer einzuschätzen.
 
 Doch das Potenzial der Menschen ist selbst für die Götter schwer einzuschätzen. Lilith hatte in der Tat Unrecht.“
 
 Hilda seufzte. „Deshalb haben wir, die Nachkommen, nichts zu sagen. Wir müssen für ihre Arroganz und Sturheit büßen.“
 
 Samuel seufzte leise, schüttelte den Kopf und trank weiter. Hilda sagte nichts mehr.
 
 Für einen Moment wurde die Atmosphäre in der Bar ungewöhnlich düster.
 
 Was Dafei betraf, so spürte er den Schmerz in seinen Hoden.
 
 Es war nicht leicht für die beiden, sich zu treffen, doch am Ende hatten sie Hildas wahre Identität aufgedeckt, und dann war nichts passiert. Das war offensichtlich etwas, das Dafei nicht akzeptieren konnte.
 
 Schließlich hatte er Hildas Identität bereits erraten. Warum musste er sie bloßstellen?
 
 Er musste ein Gesprächsthema finden!
 
 Dafei kam eine Idee. „Da es Miss Hildas Auftrag ist, Geld zu beschaffen, wie wäre es, wenn ich Miss Hilda ein paar Aufträge vermittle?
 
 Wenn Miss Hilda der Meinung ist, dass meine Einrichtungen verbesserungswürdig sind, muss sie es nur sagen. Geld ist kein Problem. Setzen Sie es auf Kredit!“
 
 Hilda lachte. „Oh?
 
 Hast du das nicht gesagt?“
 
 Ach ja!
 
 Dafei lächelte. „Natürlich!
 
 Bei so vielen Flotten – hast du etwa Angst, dass ich Miss Hildas Schulden nicht zurückzahlen kann?“
 
 Hilda lächelte. „Diese ‚Wings of Brilliance‘ ist sehr seltsam. Es ist mir nicht möglich, irgendwelche Änderungen vorzunehmen.“
 
 Samuel lächelte. „Das Schiff der Krieger ist nicht einfach.“
 
 Oh ja!
 
 Sie haben sogar Renoirs ‚Hero’s Sleeping Ship‘ durchschaut!
 
 Dafei lächelte. „Dann schau dir doch mal meine Soar an. Wenn es etwas gibt, das verbessert werden muss, sag es ruhig.
 
 Ich hoffe, Lord Samael wird euch großzügig mit Rat und Tat zur Seite stehen!“
 
 Samuel lächelte. „Okay, ich möchte mir dieses Soar auch ansehen.“
 
 Das Teleportationsportal blitzte auf, und Dafei brachte Samuel und Hilda zu Soar. Dann blitzte ein Licht auf, und Tamilia schwebte in der Luft, um sie zu begrüßen. „Willkommen, verehrte Gäste!“
 
 Als er Tamilia sah, war Samuel sprachlos. Dann lobte er: „Krieger, euer Schiff übersteigt mein Wissen. Ich fürchte, ich kann euch keine Vorschläge machen.“
 
 Hilda lächelte bitter. „Es gibt einen Grund, warum der Stadtfürst in letzter Zeit zum beliebtesten Helden geworden ist.“
 
 Samuel lachte. „Das ist großartig. Es ist an der Zeit, dass wir vom Stadtfürsten lernen. Bitte kläre uns auf!“
 
 Dafei war sprachlos!
 
 Verdammt, hat mein Schiff nicht gerade einen Heiligen-Reben-Raum transplantiert? Ist es so fortschrittlich, dass Engel wie wir nichts dagegen ausrichten können?
 
 Seufz, es ist auch falsch, anderen voraus zu sein!
 
 Dafei schüttelte hilflos den Kopf und lächelte dann Tamilia an. „Stell unseren erhabenen Gästen unser Schiff vor.“
 
 Tamilia nickte. „Seid gegrüßt, verehrte Gäste. Unsere Soar hat das uralte Herz der Heiligen Rebe transplantiert. Nun ist das Herz der Heiligen Rebe eins mit dem Schiff geworden. Wir haben außerdem einen Raum der Heiligen Rebe im Schiff erschaffen …“
 
 Während sie sprachen, führte Dafei Samuel und Hilda durch das Innere der Soar. Als sie an den Banshee-Kasernen vorbeikamen, stellte Dafei sie persönlich vor. „Das ist die Banshee-Kaserne, die ich vor langer Zeit auf dem Schiff eingerichtet habe. Damals war die Idee, mithilfe der Kaserne die Truppen des Schiffes aufzufüllen. Es kam jedoch zu einer heftigen Schlacht, und die Truppen, die ein halbes Jahr lang aufgebaut worden waren, wurden alle vernichtet.“
 
 In diesem Moment trat auch Deirdre aus der Kaserne, um sie zu begrüßen. „Seid gegrüßt, verehrte Gäste. Seid gegrüßt, Herr. Es ist nun der sechste Tag, und die Kaserne hat sechs Banshees rekrutiert.“
 
 Dafei lachte und sagte: „Sechs Banshees zu haben, ist gar nicht schlecht.“
 
 Als sie Deirdre sahen, waren Samuel und Hilda verblüfft. „Wer ist diese Heldin?“
 
 Deirdre lächelte. „Ich war früher eine Banshee, wurde aber von der Seeseele absorbiert und dann von der Maschine der Stadt der göttlichen Strafe verwandelt. Jetzt weiß ich nicht einmal mehr, was ich bin. Ich bin wahrscheinlich eine Art Sirene zwischen Göttern und Dämonen.“
 
 Samuel nickte. „Die Untergebenen der Krieger haben mir wirklich die Augen geöffnet. Ich habe das Gefühl, schon zu lange hier zu sein. Ich bin ins Hintertreffen geraten.“
 
 Hilda starrte Deirdre schweigend an.
 
 Dafei hob die Augenbrauen. „Haben Sie irgendwelche Vorschläge, Fräulein Hilda?“
 
 Hilda lächelte. „Ich habe das Gefühl, dass Miss Deirdres Gestalt meiner ähnelt, nur dass sie Wasserattribute hat.“
 
 Dafei war schockiert. „Lilim?“
 
 Hilda lächelte und sagte: „Ganz genau!
 
 Natürlich meine ich die Lilim meiner Rasse.“
 
 Samuel lächelte. „Um den Unterschied deutlich zu machen, solltest du Miss Hilda unter vier Augen Lilim Angel nennen.“
 
 Hilda lächelte. „Das geht nur unter vier Augen, unter Bekannten.“
 
 Deirdre war angenehm überrascht. „Kann ich mich in diesem Fall dann Lilim-Sirene nennen?“
 
 Hilda lächelte. „Warum nicht?
 
 Jedenfalls habe ich plötzlich eine Idee. Ich weiß nicht einmal, ob sie funktionieren wird. Herr, willst du es versuchen?“
 
 Jetzt kommt es!
 
 Dafei sagte aufgeregt: „Miss Hilda, bitte sprich!“
 
 Hilda hörte auf zu lächeln und sagte ernst: „Herr, Ihr Schiff ist zu hochwertig. Das Einzige, was ich verbessern kann, ist, diese Banshee-Kaserne umzubauen!“
 
 Dafei hob die Augenbrauen. „In was umbauen?“
 
 Hilda sagte feierlich: „Banshee-Festung!
 
 Es besteht eine gewisse Chance, spezielle Banshees zu beschwören, wie zum Beispiel Lilim!
 
 Oder, um jegliche Störung auszuschließen, kann ich die Funktion der Banshee-Beschwörung direkt verwerfen und sie in eine Lilim-Kaserne umbauen, die sich auf die Beschwörung von Lilim konzentriert!“
 
 Dafei war schockiert. „Lilim?
 
 Kann man so eine besondere Existenz nutzen, um gewöhnliche Soldaten zu beschwören?“
 
 Hilda sagte mit ernster Miene: „Natürlich ist das nicht die übliche Art, Soldaten zu beschwören. Stattdessen kann jedes Mal, wenn eine Lilim stirbt, ihre Seele durch den speziellen magischen Kreis beschworen werden, den ich in der Kaserne eingerichtet habe. Sie wird dann in der Kaserne erscheinen und Teil deiner Truppen werden.“
 
 Dafei war fassungslos. „Woher soll ich dann wissen, wo Lilim ist?
 
 Und selbst wenn ich es wüsste, muss ich sie dann gezielt töten?“
 
 Hilda schüttelte den Kopf. „Genau darüber müsst Ihr nachdenken, Herr.
 
 Ich habe das Gefühl, dass Lilim viele böse Taten begangen hat. Es muss viele gerechte Kräfte geben, die sie töten wollen. Vielleicht musst du es nicht selbst tun.
 
 Außerdem ist Lilim ein Wesen, das eine Kreuzung aus einem Engel und einer Todesfee ist. Die spezielle Soldatenausbildungstechnik des Herrn kann sowohl Todesfeen als auch Engel ausbilden. Ich glaube, dass dies eine Fähigkeit ist, die speziell für Lilim vorbereitet wurde. Sobald Lilim geboren ist, könnten sich Ihre Fähigkeiten vereinen und zu Lilims Ausbildung werden!
 
 Natürlich habe ich gesagt, es könnte sein. “
 
 Dafeis Körper zitterte. Solange der NPC im Spiel sagte, es sei möglich, dann war es möglich!
 
 Es war nur eine Frage, wie viele Fallstricke es gab.
 
 Diese Banshee-Kaserne schien auf den ersten Blick recht fortschrittlich und hochwertig zu sein. Doch nun schien es, als wäre sie schon veraltet, bevor sie überhaupt genutzt werden konnte.
 
 Wenn das Dorf der bösen Dämonen in Zukunft auftauchte, würde es vielleicht direkt eliminiert werden und die taktischen Slots verschwenden.
 
 Daher war es notwendig, sie zu verbessern und anzupassen.
 
 Ganz zu schweigen davon, dass sie meine Fähigkeiten integrieren konnte!
 
 Dafei war äußerst begeistert. Er zögerte nicht. „Okay!
 
 Modifiziere sie. Wir brauchen keine gewöhnlichen Banshees. Verwandle sie direkt in die Lilim-Kaserne!“
 
 Hilda klatschte in die Hände und lächelte. „Wie man es vom Herrscher der Stadt erwartet. Der Preis ist sehr hoch!
 
 Ich weiß nicht einmal, wie viel das ist.“
 
 Dafei biss die Zähne zusammen. „Jemand hat mir hundert Millionen für die Banshee-Kaserne angeboten!“
 
 Hilda lächelte Samuel an. „Unterstützt der Herr das?“
 
 Samuel lächelte. „Natürlich. Ich bewundere den Herrscher der Stadt, Krieger. Natürlich unterstütze ich dich.“
 
 Hilda lächelte und sagte: „Das ist gut. Ich brauche auch einen Bauplan für den Engel-Rekrutierungsaltar und Materialien, um den Engel-Rekrutierungsaltar zu bauen. Da ihr plant, den Engel-Rekrutierungsaltar in Zukunft zu bauen, müsst ihr doch den Bauplan und die Materialien haben, oder?“
 
 Samuel war verblüfft. „Wozu brauchst du den Engel-Rekrutierungsaltar?“
 
 Hilda lächelte. „Natürlich, denn Lilim ist ja auch zur Hälfte ein Engel!
 
 Deshalb muss ich den Engelaltar mit der Banshee-Kaserne verschmelzen!“
 
 Dafei nickte. „Ich verstehe!“ Er sah Samuel erwartungsvoll an.
 
 Samuel lächelte bitter. „Nun, Krieger, wenn wir unser Ziel erreicht haben, musst du ihn zurückgeben.“
 
 Dafei sagte: „Kein Problem!“
 
 Hilda lächelte. „Ich brauche auch Lord Samuels Kraft, um mir dabei zu helfen, eine Formation aufzubauen, die den Innenraum der Kaserne weiterentwickelt und stabilisiert!“
 
 Pfft!
 
 Dafei brach in Gelächter aus!
 
 Verdammt, nimmt das denn kein Ende?!
 
 Samuel konnte nicht anders, als zu zittern. Er sagte hastig: „Nun, Raum ist leicht zu erschließen, aber schwer zu stabilisieren.
 
 Wie wäre es damit? Die Raumtechnologie des Lichdrachen Samaster ist sehr herausragend. Holen wir ihn zur Hilfe. Je mehr Experten wir haben, desto zuverlässiger wird es sein.“
 
 Hilda lächelte. „Der Herr hat recht. Was meint der Herr der Stadt dazu?“
 
 Dafei verzog den Mund zu einem Lächeln. „Kein Problem!
 
 Natürlich, kein Problem.“
 
 Hilda nickte. „Okay, dann werde ich die verbleibende Zeit nutzen, um über den Plan für die Fusion der Kasernen nachzudenken.“
 
 Dafei nickte. „Okay, okay. Solange es das Beste ist, mach dir keine Sorgen um das Geld!“
 
 Samuel lächelte. „Dann werde ich meine Materialien herüberteleportieren, wenn es Zeit ist, mit der Arbeit zu beginnen.“
 
 Dafei fiel plötzlich etwas ein. „Was sind das für Materialien, Herr?“
 
 Samuel sagte: „Sind die Materialien für den Engelaltar nicht 75 Einheiten Holz, Steine, Kristalle und Edelsteine?
 
 Aber da wir uns hier in der Unterwelt befinden, ist es viel schwieriger, Truppen hierher zu teleportieren. Daher sind alle Ressourcen auf 655 Einheiten festgelegt.“
 
 „Sind das alles normale Ressourcen?“, fragte Dafei hastig.
 
 „Natürlich.“
 
 Verdammt!
 
 Drei Experten haben gemeinsam eine so hochtechnologische Lilim-Kaserne gebaut, und sie haben normale Ressourcen verwendet?
 
 Das war, als ob Bros Zwangsstörung wieder zugeschlagen hätte!
 
 Ich halte das nicht aus, ich halte das nicht aus!
 
 Dafei fragte hastig: „Hat der Herr dann vielleicht irgendwelche hochwertigen Erze?“
 
 Samuel lächelte bitter. „Wie sollte ich welche haben?
 
 Eine Einheit hochwertiges Erz entspricht 65 Einheiten normalem Erz. Außerdem bringen die mit hochwertigem Erz errichteten Gebäude kaum eine Verbesserung. Warum sollte man es verschwenden?“
 
 Verdammt!
 
 Du verstehst die Welt der Reichen nicht. Das ist eine Rekrutierungsmission für Lilim!
 
 Wenn wir die Leistung ein wenig verbessern können, schaffen wir vielleicht ein Wunder!
 
 Was soll ich tun?
 
 Natürlich gab es einen Weg. Genie Seine nutzte seine eigene Kristalllampe als Koordinatenkern, um 055 Einheiten Laderaum in Makars Kabine freizuschalten!
 
 (Siehe Kapitel 163, „Deinen eigenen Laderaum bauen“)
 
 Sobald die Abklingzeit meiner Tarnung vorbei ist, kehre ich sofort in die Stadt zurück, um einige Waren einzutauschen!
 
 Es ist jetzt fast 9 Uhr. Nach weiteren zwei Stunden Schlaf kann ich losziehen. Wahahaha!
 


 

    
        Kapitel 915

     Nach der Führung trank Samuel weiter. Hilda lieh sich das Lehrerzimmer aus und begann, den Plan zur Integration der Kasernen zu entwerfen.
 
 Die Bar wurde vorübergehend von der Mischlings-Dunkelelfen-Tänzerin geleitet.
 
 Dafei nutzte die Zeit und schlief weiter.
 
 Hauptquartier des Mitsubishi-Kampfteams.
 
 Das absolute Unglück des japanischen Helden der Gottesstufe, des Manövriermeisters, hatte in der realen Welt anderthalb Tage gedauert.
 
 Der ursprüngliche Plan der japanischen Region sah vor, das Königreich der Elfen in drei Tagen zu zerstören. Zunächst würden sie die Münze des Schicksals einsetzen, um den Teich des Lichts innerhalb von zwei Stunden zu zerstören. Dann würden sie das „Absolute Unglück“ der Münze des Schicksals nutzen, um die wichtigen Festungen des Königreichs der Elfen an einem Tag zu zerstören. Dies würde den Weg für die NPC-Dämonenarmee frei machen.
 
 Anschließend würden sie die Hauptstadt des Elfenreichs an einem Tag einnehmen.
 
 Anschließend würden sie einen Weg finden, in die Stadt der göttlichen Strafe in der Hölle einzudringen und die menschlichen NPCs von oben bis unten anzugreifen.
 
 Der erste Schritt war erfolgreich. Der Teich des Lichts war von den Streitkräften der Hölle eingenommen worden. Nur der Zauber von Yggdrasil war noch übrig.
 
 Aber beim zweiten Schritt gab es ein Problem.
 
 Als die NPCs des Elfenreichs einige Festungen verloren hatten, wurden sie klüger und griffen unter keinen Umständen mehr an.
 
 Das Mitsubishi-Team geriet in der Belagerungsschlacht in eine Pattsituation. Mit jeder Sekunde wurde wertvolle Zeit verschwendet.
 
 Zu dieser Zeit verbreiteten sich die Gerüchte über Dafeis Beelzebub in der ganzen Welt. Beelzebubs furchterregende Kampfkraft schockierte die japanische Region.
 
 Nach Abwägung der Vor- und Nachteile änderte das Mitsubishi-Kampfteam seine Hauptangriffsrichtung. Das Mitsubishi-Kampfteam wollte die Macht des absoluten Unglücks nutzen, um eigene hochstufige Soldaten zu erhalten.
 
 Das Mitsubishi-Kampfteam wollte sich der hochstufigen, zeitlich begrenzten Mission „Minos-Labyrinth“ stellen.
 
 Das Beängstigendste an diesem Instanz-Dungeon war, dass sie alle Reputationspunkte der Mitglieder einsetzen mussten. Je höher die Reputationspunkte, desto besser die Belohnungen.
 
 Einfach ausgedrückt: Sie mussten vor dem Dämonenkönig prahlen. Nur wenn sie prahlten, würde der Dämonenkönig den Instanz-Dungeon für die Spieler öffnen.
 
 Sollten sie scheitern, kannten alle die Konsequenzen.
 
 Der Grund, warum Mitsubishi sich entschied, diesen Dungeon in Angriff zu nehmen, war, dass der Boss des Labyrinths, Minotaurus Milo Taurus, ein reiner physischer Angriffs-Boss war. Vor ihm gab es keinen Unterschied zwischen 6555 Verteidigung und 5 Verteidigung. Ein Treffer und sie wären sofort getötet worden.
 
 Er war derjenige, der eine 655-prozentige Chance hatte, einen tödlichen Schlag zu landen!
 
 Doch gerade wegen seiner rein physischen Angriffe hatte Absolute Misfortune die Chance, den Spieß umzudrehen. Das heißt, die Angriffe von Absolute Misfortune gingen daneben und verursachten verschiedene negative Statusveränderungen.
 
 Kurz gesagt, der Boss war nicht so schwierig, wie Mitsubishi gedacht hatte. Die Schwierigkeit lag in diesem sich ständig verändernden Labyrinth.
 
 Die 60 Herausforderer der Lord-Klasse des Mitsubishi-Kampfteams hatten sich bereits seit mehreren Stunden im Labyrinth verirrt. Hinter den Kulissen setzten die Strategen des Mitsubishi-Kampfteams alle ihre Rechenmethoden ein, um das Labyrinth zu analysieren.
 
 Wenn er nicht einmal diesen „einfachen“ Instanz-Dungeon bewältigen konnte, würde er auch keinen anderen Instanz-Dungeon bewältigen können, der hochstufige Wesen herausforderte.
 
 Während die Zeit verging, herrschte im gesamten Kommandozentrum des Mitsubishi Battle Teams geschäftiges Treiben und eine ernste Stimmung.
 
 Zu diesem Zeitpunkt, um 0 Uhr Pekinger Zeit, kochte sich Shinichiro Ono, der die ganze Nacht durchgemacht hatte, eine Tasse heißen Kaffee, um sich zu erfrischen.
 
 In dieser Nacht sammelte Shinichiro Ono Informationen und trieb Aufklärung.
 
 Vom ersten Auftauchen Beelzebubs über die Entdeckung von Beelzebubs Rekrutierungsmethode bei den großen Gilden in der Region China bis hin zur Analyse der Mission im Red Name Village und schließlich zur Entdeckung der ungewöhnlichen groß angelegten Aktivitäten von Bloodmyrtle usw. war er extrem beschäftigt.
 
 Was noch beunruhigender war als die Arbeit selbst, war die geistige Erschöpfung. Die Entwicklung in der Region China hatte bereits in großem Umfang begonnen. Wie sah es mit dem Fortschritt des Japanischen Reiches aus?
 
 Der ursprüngliche Plan, die Verwendung des Artefakts zu ändern, war bereits ein großes Tabu. Wenn sie scheiterten, würden sie in den Abgrund stürzen und nicht mehr zu retten sein.
 
 Gerade als er sich damit quälte, klingelte das Telefon.
 
 Ono zuckte zusammen, als hätte ihn ein Stromschlag getroffen. Er überprüfte die Anrufer-ID. Es war Fifty Haze!
 
 Genau, die Zeit für den Instanz-Dungeon ist fast abgelaufen. Ob wir nun Erfolg haben oder scheitern – dieser Kampf entscheidet über das Schicksal der japanischen Region!
 
 Ono nahm mit zitternder Stimme den Hörer ab. „Präsident?
 
 Wie läuft es?“
 
 Die Person am anderen Ende der Leitung lachte. „No-kun, ich habe eine gute Nachricht für dich. Die japanischen Athleten haben das Milos-Labyrinth erfolgreich bezwungen und ein göttliches Artefakt erbeutet, die Milos-Enthauptungsaxt. Außerdem haben sie die Blaupause für die Rekrutierung eines hochrangigen Soldaten erhalten, das Dunkle Labyrinth …“
 
 In diesem Augenblick war Shinichiro Onos ganze Müdigkeit wie weggeblasen. Er war so glücklich, dass er fast in Ohnmacht fiel …
 
 。。。。。
 
 Es war 0:85 Uhr morgens in Peking.
 
 Nach einer Nacht auf See erreichte das Walfänger-Team das Meer der menschenfressenden fliegenden Fische.
 
 Man musste sagen, dass dies der Preis für die lange Seereise war. Allein die Zeit, die sie unterwegs verbrachten, war um ein Vielfaches länger als die Zeit, die man normalerweise in Instanz-Dungeons mit dem Töten von Monstern verbrachte.
 
 Wenn die EXP im Meer der fliegenden Fische nicht um ein Vielfaches höher wäre als bei normalen Monstern, wäre diese Reise reine Zeitverschwendung.
 
 In diesem Moment schrie der Anführer der „Seven Seas Overlords“ im Team-Chat: „Wir sind da, wir sind da!
 
 Diejenigen, die AFK sind, die schlafen, steht auf und macht euch an die Arbeit!
 
 Hey, hey, hey, die Meister auf Platz 19 und 61 der Weltrangliste, an die Arbeit …“
 
 „Endlich sind wir da …“ Yang Qian, die in ihrem Helm geschlafen hatte, öffnete benommen die Augen und antwortete im Kanal: „Moment!
 
 Toilette …“
 
 Seven Seas Overlords: „Steh auf und geh auf die Toilette!“
 
 Als die vier Seven Seas Overlords gestern Abend am Treffpunkt ankamen und feststellten, dass der Meister, der zum Bilden eines Teams aufgerufen hatte, tatsächlich ein Mitglied der Dragon Cavalry Chamber of Commerce war, waren sie auf der Stelle schockiert.
 
 Die vier erinnerten sich noch gut an die Schikanen, die Dafei von der Drachenkavallerie-Handelskammer ihnen zugefügt hatte.
 
 Damals hatte die Royal Clan Guild, um Dafei in die Schranken zu weisen, mittelgroße Reeder aus ganz China mit hohen Gehältern angeheuert. Seven Seas Overlords und die anderen fühlten sich geschätzt und nahmen die Einladung, den legendären Dafei zu treffen, freudig an.
 
 Gleichzeitig nutzten sie die Gelegenheit, andere mittelgroße Reeder in China kennenzulernen.
 
 Letztendlich war es nur ein Wettstreit, um zu sehen, auf welchem Niveau sie standen.
 
 Jeder wusste, was als Nächstes geschah. Sie wurden von Dafei völlig vernichtet, was das Selbstvertrauen vieler mittelgroßer Reeder völlig erschütterte.
 
 Die meisten dieser Reeder nahmen die offizielle Einladung der Royal Clan Guild an und traten ihr bei. Seven Seas Overlords, Magic Jelly, Cold-blooded Glacier und Lonely Frog, die im selben Boot saßen, wurden jedoch gute Freunde. Sie lehnten die Einladung der großen Gilden ab und schlugen den Weg eines kleinen Teams ein.
 
 Die vier halfen sich gegenseitig bei schwierigen Quests und stiegen schnell von ganz unten auf. Sie wurden als Kopfgeldjäger in der Region Taroran berühmt. Wo immer es etwas zu holen gab, war ihre mobile Flotte zur Stelle.
 
 Als Hundred Blossoms Kills im regionalen Kanal eine Ankündigung machte, konnten sie sich diese Gelegenheit natürlich nicht entgehen lassen.
 
 Doch als sie erfuhren, dass sogar diese beiden berühmten Experten Dafeis Gilde beigetreten waren, konnten sie das nicht akzeptieren.
 
 Dafei als ihren Feind zu bezeichnen, hielten sie jedoch für unangebracht.
 
 Erinnerte sich Dafei daran, sie getötet zu haben?
 
 Ganz zu schweigen davon, dass nicht Dafei das Schiff steuerte.
 
 Also beschlossen sie, obwohl es ihnen unangenehm war, so zu tun, als wäre nichts geschehen, und bildeten ein Team.
 
 In diesem Moment weckte Yang Qian die schlafende Tang Yan. „Fräulein, aufstehen, Zähne putzen, Gesicht waschen und ab zur Arbeit!“
 
 Tang Yan fragte überrascht: „Welche Arbeit?“
 
 Yang Qian lächelte und sagte: „Natürlich die neue Handlung, die ich mir gestern Abend ausgedacht habe. Fangen wir an, das wird mindestens drei bis vier Stunden dauern.“
 
 Tang Yan schaute auf die Uhrzeit auf ihrem Handy und seufzte tief. „Wie viele Tage ist es her, seit wir zum Unterricht gegangen sind?“
 
 Yang Qian lächelte und sagte: „Warum gehen wir überhaupt noch zum Unterricht?
 
 Solange wir 15 Punkte bekommen und unsere Abschlussarbeit bestehen, ist alles in Ordnung!“
 
 Tang Yan seufzte und sagte: „Ich mache mir nur Sorgen, dass wir nicht einmal 15 Punkte erreichen können, wenn wir so weitermachen.“
 
 Yang Qian sagte genervt: „Die Vorlesungen haben erst vor ein paar Tagen angefangen und du machst dir schon Sorgen um das Ende des Semesters. Ich kann dich wirklich nicht ausstehen. Beeil dich, die anderen drängen uns …“
 
 Um 0:95 Uhr waren alle Teammitglieder anwesend.
 
 Hundred Blossoms Kills gab erneut eine einfache Strategie bekannt. Die Strategie war sehr einfach. Die Aufgabe ihres Mittelschiffs bestand darin, die drei goldenen Spinnennetze der Whaler in Position zu ziehen und sich dann zurückzuziehen!
 
 Alle Matrosen und Truppen sollten sich nicht auf dem Deck zeigen. Wenn sie im Kanonenraum kämpfen konnten, sollten sie das tun.
 
 Dann sagte Hundred Blossoms Kills zu Da Wei: „Wenn die Schlacht beginnt, gib dein Bestes beim Schießen. Stirb nicht.“
 
 Da Wei nickte. „Kein Problem.“
 
 Hundred Blossoms Kills seufzte innerlich. Von wegen kein Problem!
 
 Die, um die ich mir am meisten Sorgen mache, bist du und diese Harems-Schönheit!
 
 Ach ja, man sagt, diese Harems-Schönheit sei die Schlüpferin von Chinas führender weiblicher Anführerin, Momentary Youth. Sie ist auch eine ganz schöne Nummer.
 
 Was dich angeht: Zieh uns bloß nicht runter.
 
 Die Operation begann. Die Flotte zog das große Netz auf und bewegte sich auf die Mitte der Karte zu. Sehr schnell füllte sich die gesamte Meeresoberfläche mit Wasser, wie ein Topf mit kochendem Wasser. Es waren fliegende Fische!
 
 Zehntausende fliegende Fische erzeugten ein lautes Summen, als sie auf die Flotte zuflogen!
 
 In diesem Moment waren selbst Yang Qian und Tang Yan, obwohl sie sich für Experten hielten, schockiert, als sie das sahen!
 
 Würde das funktionieren?
 
 Bitte übertreibt es nicht!
 
 Im Team-Chat riefen Seven Seas Overlord und die anderen aufgeregt: „Erfahrung!
 
 Es ist alles Erfahrung!
 
 Unsere Nachtmarsch war nicht umsonst!“
 
 Magic Jelly: „Wunderschöne Experten!
 
 Jetzt liegt es ganz bei euch!“
 
 Hundred Blossoms Kills blieb nichts anderes übrig, als die Zähne zusammenzubeißen und zu sagen: „Macht euch bereit für den Kampf!
 
 Gebt alles!“
 
 Da Wei hatte seinen Bogen bereits gespannt. „Verstanden!“
 
 In diesem Moment waren Zehntausende von fliegenden Fischen wie eine dunkle Wolke auf der Wasseroberfläche!
 
 Selbst wenn 45 % dieser Fische das Deck der Whaler nicht erreichen konnten, reichten schon die verbleibenden 65 % aus, um ihnen zu schaffen zu machen.
 
 „Feuer!“, rief Hundred Blossoms Kills. Die Hunderte von Bogenschützen auf dem Deck schossen alle ihre Pfeile ab!
 
 Gleichzeitig blitzte ein grünes Licht auf Da Weis Bogen auf und ein grüner Punkt schoss hervor!
 
 In diesem Moment zuckten Yang Qian und Tang Yan die Augenbrauen!
 
 Der grüne Punkt bewegte sich nicht in einer geraden Linie. Stattdessen sprang er zwischen den Fischen auf und ab. Bei jedem Sprung tötete er einen fliegenden Fisch und hinterließ einen roten „65 Durchschlagschaden“. Dieser Pfeil hatte augenblicklich mehr als zehn fliegende Fische durchbohrt!
 
 Aber es war noch nicht vorbei. Da Wei hatte bereits einen zweiten grünen Pfeil abgeschossen!
 
 Auch der zweite grüne Pfeil flog wie eine Rakete zwischen den Fischen auf und ab!
 
 In diesem Moment riefen Yang Qian und Tang Yan aus: „Zielsuchpfeil!!?“
 
 Da Wei nickte. „Ja, es ist ein Zielsuchpfeil. Beeilt euch, ich habe nicht mehr viel Mana übrig!“
 
 Yang Qian und Tang Yan waren beide fassungslos!
 
 Er beherrschte tatsächlich eine so hochstufige und geheimnisvolle Bogenschießtechnik!
 
 Unter normalen Umständen würden sich Pfeile nur in einer geraden Linie oder einem Bogen bewegen. Selbst wenn jeder Pfeil Hunderte oder Tausende an Schaden verursachen würde, wäre es immer noch schwierig, in einer so dicht gedrängten Gruppe ein paar Gegner zu töten.
 
 Der größte Teil des Schadens würde verloren gehen, wenn die Pfeile zu Boden fielen.
 


 

    
        Kapitel 916

     Um 1:85 Uhr morgens, zu Beginn eines neuen Tages, wurde Dafei erneut von Autohupen und Straßenhändlern geweckt.
 
 Dafei raffte sich auf und loggte sich ins Spiel ein. Zu diesem Zeitpunkt war die Reise noch sicher.
 
 Bis zur Geisterdrachen-Klippe war es noch eine halbe Stunde. Die Dämonengott-Perücke hatte die dreitägige Abklingzeit im Spiel hinter sich und konnte wieder verwendet werden.
 
 Dann gab es nichts mehr zu sagen. Er machte sich sofort auf den Weg.
 
 Dafei setzte die Perücke auf. Mit einem magischen Lichtblitz erschien er wieder im Reich der Albträume.
 
 Dafei blickte unwillkürlich nach unten, um die Insel im Meer aus Lava zu betrachten. Obwohl sich im Spiel in drei Tagen nicht viel ändern konnte, kam es Dafei dennoch so vor, als sei die Insel etwas größer geworden.
 
 Natürlich war nicht auszuschließen, dass dies das Werk des Hobbit-Jungen war.
 
 Elda kam wieder auf ihn zu, um ihn zu begrüßen. „Mein Herr, seid Ihr wieder beschäftigt?“
 
 Was soll’s, du solltest Chinesisch lernen, wenn du in China bist. Du solltest fragen: „Mein Herr, habt Ihr schon gefrühstückt?“, und dann hinzufügen: „Wenn nicht, werde ich mit Euch essen.“
 
 Dafei lächelte. „Ich bin mit etwas Großem beschäftigt, aber ich habe einen noch größeren Plan, nämlich Lilim aufzuspüren. Hilf mir, einen Plan auszuarbeiten. Ich werde es dir im Detail erzählen, wenn ich zurückkomme.“
 
 Elda sagte: „Dann lass dir Zeit, mein Herr.“
 
 Nachdem er das Reich der Albträume und die Stadt der göttlichen Strafe verlassen hatte, teleportierte sich Dafei bis zur Stadt der Zauberer, zur Wüstenstadt, zur schwebenden Stadt in den Wolken und zur Heiligen Kronstadt. Dann begab er sich direkt zur Alchemistengilde in der Heiligen Kronstadt.
 
 Obwohl es noch früh am Morgen war, liefen auf den Straßen der Heiligen Kronenstadt mehr Spieler herum, die Aufgaben erledigten, als beim letzten Mal. Einige Spieler wurden sogar von einem Elementardiener begleitet, der einen kleinen Karren zog. Es war offensichtlich, dass die Spieler immer besser wurden.
 
 Dafei fühlte sich noch mehr unter Druck gesetzt. Die Zeit wartet auf niemanden.
 
 Dafei kam am Tor der Alchemiegilde an. Der Golem-Wächter am Tor hielt Dafei auf. „Haben Sie einen Termin, Sir?“
 
 Dafei holte hastig Seines Visitenkarte hervor. „Ich muss etwas mit diesem stellvertretenden Leiter besprechen.“
 
 Der Golem antwortete: „Manager Seine hat sich kürzlich eine Auszeit von seiner Arbeit als Manager genommen und studiert an der Hochschule. Dort können Sie ihn finden, Sir.“
 
 Dafeis Augenbrauen zuckten.
 
 Das stimmte, es schien, als müsse man in der Stadt der Magier, egal ob man Verkäufer, Gelehrter oder Magier war, einen Berufstitel haben.
 
 Dafei sagte nicht viel und machte sich sofort auf den Weg zur Magierakademie.
 
 Je näher Shi Feng der Magierakademie kam, desto mehr Spieler begegnete er.
 
 Es versteht sich von selbst, dass dies Spieler waren, die Rufquests absolvierten, um in die Akademie aufgenommen zu werden.
 
 Der größte Nutzen der Magierakademie bestand natürlich darin, spezielle Zaubersprüche zu erlernen, die nicht in den Fertigkeitsbüchern standen, oder die Kraft bestehender Zaubersprüche weiter zu steigern.
 
 Mit anderen Worten: Die Spieler auf der Straße waren allesamt Magier. In der mittleren und späten Spielphase waren sie die wahre Hauptstreitmacht.
 
 Sobald sie Gestalt annahmen, würde sein sogenanntes Einzelduell gegen eine ganze Gilde nur noch ein Witz sein.
 
 Doch Dafei war nicht bereit, sein Kampfbeispiel zu einer Farce werden zu lassen!
 
 Nicht nur seine Streitkräfte mussten stärker werden, auch seine persönliche Kampfkraft musste zu einer gottgleichen Existenz werden.
 
 Schließlich war es sein Schicksal, die ganze Welt herauszufordern!
 
 Dafei kam zum überfüllten Eingang der Akademie und überreichte dem Golem-Wächter seine Visitenkarte. Der Wächter sagte mit leiser Stimme: „Dies ist ein wichtiger Bereich der Akademie. Außenstehenden ist der Zutritt nicht gestattet. Bitte warten Sie, bis die Schüler Sie willkommen heißen.“
 
 Dafei nickte, ohne etwas zu sagen. Er konnte nicht anders, als innerlich zu seufzen, und fühlte sich sehr wohl. Es war gut, eine Tarnung zu haben.
 
 Was würde passieren, wenn er an einem normalen Tag so in der Öffentlichkeit auftauchen würde?
 
 Wenn er nach oben blickte, würden dann nicht alle Spieler in der Stadt sofort mit ihm zum Himmel schauen?
 
 In diesem Moment flüsterte ein Spieler in der Menge plötzlich: „Hey, fällt dieser NPC nicht umso mehr ins Auge, je länger man ihn ansieht?
 
 Priester tauchen in der Stadt der Magier doch selten auf, oder?
 
 Sogar der Stil ist anders!“
 
 Daraufhin sagte ein Spieler sofort erschrocken: „Ist das der NPC, der gestern Abend im Forum-Video zu sehen war, als er Bären und Spieler getötet hat?“
 
 Dafeis Augenbrauen zuckten. „Wird da über mich gesprochen?“
 
 Daraufhin antwortete ein anderer Spieler sofort: „Verdammt!
 
 Das ist er wirklich!
 
 Das ist der NPC, der gestern Abend eine kleine Gilde aufgelöst hat!“
 
 „Eine Gilde aufgelöst?
 
 Was ist da los?“
 
 „Ich habe das Video im Forum gesehen. Eine kleine Gilde auf dem Land hatte sich einen Platz reserviert, um einen Boss zu töten. Am Ende hat dieser vorbeikommende NPC den Boss geklaut und die gesamte Gilde ausgelöscht. Danach sagte der Gildenleiter, dass das gesamte Geld für Bärenfallen ausgegeben worden sei und nicht genug übrig sei, um die roten Namen aller Mitglieder zu löschen. Daraufhin wurden die Mitglieder von anderen provoziert, und fast alle verließen die Gilde.“
 
 „Stimmt, diese Gilde heißt Mad God!“
 
 „Verdammt, die ist überhaupt nicht bekannt. Ich habe noch nie von so einer kleinen und amüsanten Gilde gehört.“
 
 „Gilden sind lustig, aber dieser NPC im Video ist so furchterregend. Er kann einen riesigen Adler beschwören, der jeden sofort töten kann, und einen schwarzen Mann mit hoher Angriffskraft …“
 
 „Es ist normal, dass NPCs Spieler sofort töten, okay …“
 
 „Er hat gerade sogar diesen riesigen Bären getötet!
 
 Unterschätzt diese kleine Gilde nicht. Wenn es darum geht, den Tod zu suchen, ist sie jenseits aller Vorstellungskraft …“
 
 Als Dafei die lebhafte Diskussion der Menge hörte, wurde er von noch mehr Emotionen überwältigt.
 
 Letztendlich falle ich einfach zu sehr auf. Ich bin wie ein Glühwürmchen in der Dunkelheit, das sich nicht verstecken kann, selbst wenn es wollte.
 
 Außerdem habe ich mich immer nur ums Töten gekümmert und nicht ums Begraben. Ich hätte nicht erwartet, dass danach so viele bedauerliche Dinge passieren würden.
 
 Aber eine kleine Gilde ist immer noch eine Gilde, und sie sind auch Spieler. Kannst du nicht diesen herablassenden Ton vermeiden, wenn du sagst, dass sie amüsant sind?
 
 Zwar sind sie in der Tat amüsant, aber zumindest haben sie mir einen Holzplatz gegeben. Ich bin ein guter Mensch.
 
 Während er in Gedanken versunken war, kam ein neugieriger Spieler auf ihn zu, um ihn zu begrüßen. „Hallo, Herr Priester!
 
 Kann ich kurz mit Ihnen sprechen?“
 
 Verdammt!
 
 Natürlich nicht, ich bin ein NPC!
 
 Dafei stand wie angewurzelt da und blickte gleichgültig vor sich hin.
 
 Dann kam ein weiterer Spieler herüber, um ihn zu begrüßen, aber Dafei ignorierte sie alle.
 
 In diesem Moment fing ein Spieler an zu fluchen. „Fick dich!“
 
 „Emoji eines Hundes: NPC, der meine Zeit verschwendet!“
 
 Verdammt!
 
 Wer wagt es, mich zu beschimpfen?
 
 Ich will nicht mehr leben!
 
 Dafei war wütend. Er wollte die Augen zusammenkneifen, um zu sehen, wer ihn beschimpfte – aber er konnte es nicht!
 
 Er war ein Schauspieler. Er durfte nicht auf die Worte eines Spielers reagieren!
 
 Verdammt noch mal!
 
 Ah, nein, nein!
 
 Mein Level ist einfach nicht hoch genug. Ich bin berühmt und habe ein schlechtes Temperament. Das ist nicht gut. Damals haben mich alle Spieler in der Stadt beschimpft, aber ich habe nicht reagiert.
 
 Während er sich beruhigte, blitzte ein violettes Licht am Tor der Akademie auf. Seine, die schon lange nicht mehr gesehen worden war, erschien.
 
 Das Erscheinen eines NPCs zog natürlich die Aufmerksamkeit einer Menge Spieler auf sich. Die Diskussionen und Flüche in der Menge verstummten unwillkürlich.
 
 Seine sah Dafei und zögerte einen Moment. Er kannte ihn überhaupt nicht. „Sir, suchen Sie mich?“
 
 Sie kennen mich nicht?
 
 Verdammt, interessant!
 
 Doch in diesem Moment der Stille hatte Dafei einen Geistesblitz. Dafei kam sofort auf einen Plan, um die Leute zu täuschen.
 
 Dafei lachte und sagte: „Herr Seine, es freut mich, Sie kennenzulernen. Man sagt, Sie seien der herausragendste junge Verkäufer in der Alchemistengilde der Heiligen Krone. Ich bin hier, um Sie zu besuchen. Ich bin Nicholas Steel Hand, der Leibwächter von William, dem Herzog des Löwenherz-Reiches. Hier lässt es sich nicht gut unterhalten. Können Sie mir etwas Zeit geben, um unter vier Augen über geschäftliche Angelegenheiten zu sprechen?
 
 Es geht um eine sehr wichtige Angelegenheit!“
 
 Seine sagte: „Wie wäre es damit: Sir, bitte folgen Sie mir in die Teestube!“
 
 Und so folgte Dafei Seine sofort durch das Schultor.
 
 Wie erwartet gab es hinter ihm einen Aufruhr unter den Spielern. „Hey, hast du das richtig gehört?
 
 Dieser NPC heißt Nicholas. Ist er etwa ein verdammter Bonze?“
 
 „Genau!
 
 Er ist ein hohes Tier!
 
 Die Gilde der Verrückten Götter hat den Wald dieses Herzogs übernommen!“
 
 „Dann ist dieser Seine auch ein hohes Tier?“
 
 „Wer weiß?“
 
 In diesem Moment war Dafei überglücklich, als er das hörte. Genau diesen Effekt wollte ich erzielen, indem ich meine Karten indirekt auf den Tisch legte!
 
 Die Quests in der Magierstadt waren dafür bekannt, dass man sie nur schwer annehmen konnte. Von zehn NPCs in der Stadt würden neun dich ignorieren. Der verbleibende wäre ein Ladenbesitzer, der dich fragt, was du kaufen möchtest.
 
 Unter solchen Umständen war es für Spieler extrem schwierig, Ansehen zu farmen.
 
 Nun, da ich das plötzlich offenbart habe, solltet ihr als High-End-Spieler mit einem Gefühl der Überlegenheit wissen, was zu tun ist.
 
 Ihr müsst denken, dass ihr einen Hinweis gefunden habt. Ihr könnt entweder in meinen Wald gehen, um euch nach der Lage zu erkundigen, mir helfen, den Boden zu kehren, den Wald zu düngen und zu jäten, oder einen Weg finden, Seine aufzuspüren und Geschäfte für ihn zu machen. Kurz gesagt: Ich werde euch über den Tisch ziehen!
 
 Nun kamen Dafei und Seine in eine Teestube.
 
 Seine sagte unsicher: „Ich bin mir nicht sicher. Könnte es sein, dass Sir –“
 
 Dafei lachte und sagte: „Du musst nicht raten. Das bin ich. Das ist meine neue Identität. Wie findest du das?“
 
 Seine war schockiert. „Übernatürliche Kunstfertigkeit!“
 
 Dafei lachte. „Das ist die Macht des Dämonengottes. Na gut!
 
 Ich habe nicht viel Zeit und muss sofort zum Schiff zurückkehren. Ich möchte eine Ladung Waren eintauschen. Ich möchte jeweils 655 Einheiten hochwertiges Erz, Holz, Stein, Kristall und Edelsteine. Kannst du das besorgen?
 
 Wie viel konzentriertes Quecksilber willst du? Du kannst in meine Lichtstadt gehen, um es zu holen.“
 
 Seines Augenbrauen zuckten. „Stadtfürst, was tust du da?“
 
 Wie auch immer, Cheyenne hatte Da Fei seine Lebenskristalllampe zur sicheren Aufbewahrung anvertraut. Da Fei hielt sich überhaupt nicht zurück. „Ich habe in einem Ozean in der Unterwelt, der reich an Unterwelt-Edelsteinen ist, ein paar Partner auf Gott-Niveau getroffen. Ich möchte dort ein großes Projekt aufbauen, aber genau das fehlt mir im Moment am meisten.“
 
 Seine sagte sofort aufgeregt: „Wie man es vom Stadtfürsten erwartet. In Ordnung, lassen Sie uns sofort handeln!“
 
 Während er sprach, holte er einen Frachtbrief hervor. „Stadtfürst, bitte unterschreiben Sie das. Es ist für mich praktischer, in Ihre Stadt zu kommen, um die Waren abzuholen!“
 
 „Kein Problem!“ Dafei schwenkte seinen Stift.
 
 Cheyenne fuhr fort: „Seitdem der Stadtherr mit ‚Soar‘ einen Frachtraum erschlossen hat, arbeite ich nicht mehr mit der Gilde zusammen und konzentriere mich darauf, meine Fähigkeiten zu verbessern. Wenn ich stark genug bin, kann der Stadtherr unseren Frachtraum jederzeit und überall erschließen, indem er eine Schriftrolle zerreißt.
 
 Dann können Sie mir schreiben, egal wie weit der Stadtfürst entfernt ist oder welche strategischen Baumaterialien Sie benötigen.
 
 Gleichzeitig kannst du, wenn der Stadtfürst wertvolle Ressourcen erhalten hat, den Frachtraum ebenfalls öffnen, um sie wegzutransportieren.“
 
 Genau!
 
 Das ist der Sinn des Frachtraums!
 
 Es ist so, als hätte man jederzeit einen riesigen Briefkasten dabei!
 
 Dafei fragte erneut: „Wie schreibe ich einen Brief?“
 
 Sean lächelte und sagte: „Im Moment geht das nicht. Sobald ich die Möglichkeit dazu habe, werde ich dir einen Brief schreiben. Also gut, in zehn Minuten habe ich Unterricht. Ich werde die Bitte des Stadtfürsten sofort umsetzen.“
 
 Oh ja, genau das will ich!
 
 Dafei lächelte und sagte: „Na gut, dann mache ich mich auch auf den Weg. Ich warte auf deine guten Nachrichten!“
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